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gleich viel ausreden und schwatzen kannst, will ich dennoch heut' nicht ohne
Speise bleiben;" und würgte also das unschuldige Lämmlein und fraß es.

Der Welt Lauf ist: Wer fromm sein will, muß leiden, sollte man
auch eine Sache vom alten Zaun brechen, denn Gewalt gehet vor Recht.
Wenn man dem Hunde zu Leibe will, so hat er das Leder gefressen;
wenn der Wolf will, so ist das Lamm ungerecht.

9. Der Frosch und die Maus.
Bon Dr. Martin Luther. Vermischte Schriften. Werke. Berlin, 1848.

Eine Maus wäre gern über ein Wasser gelangt, konnte aber nicht
und bat einen Frosch um Rath und Hülfe. Der Frosch war ein Schalk
und sprach zur Maus: „Binde deinen Fuß an meinen Fuß, so will ich
schwimmen und dich hinüberziehen." Da sie aber aufs Wasser kamen,
tauchte der Frosch hinunter und wollte die Maus ertränken. Indem aber
die Maus sich wehret und arbeitet, fleugt ein Weihe daher und erhascht
die Maus, zeucht den Frosch auch mit heraus und fristet sie Beide.

Sieh dich vor, mit wem du handelst! Die Welt ist falsch und der
Untreue voll; denn welcher Freund den andern zu überlisten vermag, der
steckt ihn in den Sack. Doch schlägt Untreue allzeit ihren eigenen Herrn,
wie dem Frosch hier geschieht.

10. Der Hund und das Schaf.
Von Dr. Martin Luther. Vermischte Schriften- Werke. Berlin, 1848.

Der Hund sprach das Schaf vor Gericht an um Brot, das er ihm
geliehen hätte. Da aber das Schaf leugnete, berief sich der Hund auf
Zeugen; die mußte man zulasten. Der erste Zeuge war der Wolf, der
sprach: „Ich weiß, daß der Hund dem Schaf Brot geliehen hat." Der
Weihe sprach: „Ich bin dabei gewesen." Der Geier sprach zum Schaf:
„Wie darfst du das so unverschämt leugnen?" Also verlor das Schaf seine
Sache und mußte mit Schaden zur unebenen Zeit seine Wolle angreifen,
damit es das Brot bezahlte, das es nicht schuldig geworden war.

Hüte dich vor bösen Nachbarn oder schicke dich auf Geduld, willst
du bei Leuten wohnen! Denn es gönnet Niemand dem Andern etwas
Gutes. Das ist der Welt Lauf.

11. Der Hund im Master.
Bon Dr. Martin Luther. Vermischte Schriften. Werke. Berlin, 1843.

Es lief ein Hund durch einen Wasterstrom und hatte ein Stück Fleisch
im Maule. Als er aber den Schemen vom Fleisch im Master sieht, wähnt
er, es wäre auch Fleisch, und schnappet gierig darnach. Da er aber das
Maul aufthät, entfiel ihm das Stück Fleisch, und das Wasser führte es
weg. Also verlor er Beides, das Fleisch und den Schemen.

Man soll sich begnügen lasten an dem, was Gott giebt. Wer das
Wenige verschmähet, dem wird das Größere nicht; wer zu viel haben will,
der behält zuletzt nichts; Mancher verliert das Gewisse über dem Ungewissem

Hopf u. Panlsiet, Deutsches Leseb. I. 2. 2


